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Langfristige Bevölkerungsvoraus-
schätzungen auf nationaler Ebene 
z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z 
Ausgehend von bisherigen Trends, einer Analyse der relevanten Einflüsse 
und Sachverständigenmeinungen hat Eurostat international konsistente 
Bevölkerungsvorausschätzungen vom 1. Januar 2005 bis zum 1. Januar 2051 
vorgenommen (EUROPOP2004: EUROstat POpulation Projections, Basis 
2004), und dies nach Geschlecht, Jahren und Alter für jeden Mitgliedstaat und 
die Beitrittsländer Bulgarien und Rumänien. 
Bei dem Eurostat-Satz von Bevölkerungsvorausschätzungen handelt es sich 
lediglich um eines von mehreren Szenarien der Bevölkerungsveränderung 
basierend auf Fruchtbarkeits-, Sterblichkeits- und Wanderungshypothesen. 
Das gegenwärtige Szenario, das unter dem Namen „Trend“ läuft, 
berücksichtigt keinerlei künftige Maβnahmen, die demographische Trends 
beeinflussen könnten, und umfasst sieben Varianten: „Basisvariante“ 
(baseline BL), „hohes Bevölkerungswachstum“ (high population HP), 
„geringes Bevölkerungswachstum“ (low population LP), „jüngeres Altersprofil 
der Bevölkerung“ (younger age profile population YP), „älteres Altersprofil der 
Bevölkerung“ (older age profile population OP), „hohe Fruchtbarkeit“ (high 
fertility HF) und „Nullwanderung“ (zero migration ZM) (siehe Wissenswertes 
zur Methodik). Diese Varianten müssen als mögliche Alternativen der 
Bevölkerungsentwicklung interpretiert werden, ausgenommen die letzt-
genannte Variante, die zum Verständnis der Rolle beiträgt, die die Wande-
rung für die Entwicklung von Bevölkerungszahl und -struktur spielt. Zukünftige 
Ergebnisse könnten natürlich von der durch die Varianten abgesteckten 
Bandbreite abweichen. 

Die Bevölkerung der EU wird wahrscheinlich zurückgehen ... 
Die meisten Varianten ergeben einen Rückgang der EU-Bevölkerung in der 
ersten Hälfte des neuen Jahrhunderts. Der Bevölkerungsrückgang setzt je 
nach Variante in einem anderen Jahr ein: 2008 bei der Variante „Null-
wanderung“, 2009 bei der Variante „Geringes Bevölkerungswachstum“, 2011 
bei der Variante „Älteres Altersprofil der Bevölkerung“, 2025 bei der 
„Basisvariante“ und 2043 bei der Variante „Hohe Fruchtbarkeit“, während bei 
den Varianten „Jüngeres Altersprofil der Bevölkerung“ und „Hohes Bevölke-
rungswachstum“ die Bevölkerungszahl im Vorausschätzungszeitraum nie 
rückläufig ist (Abbildung 1).  
Aufgrund der Interaktion zwischen den Hypothesen für Fruchtbarkeit, 
Sterblichkeit und Wanderung und der Struktur der Ausgangsbevölkerung 
ergeben sich bei allen Varianten mehr Sterbefälle als Geburten, und der 
positive Wanderungssaldo sorgt lediglich für einen vorübergehenden 
Aufschub des Bevölkerungsrückgangs. Bestimmte Kombinationen demo-
graphischer Faktoren können jedoch bis Mitte des Jahrhunderts immer noch 
ein Bevölkerungswachstum ergeben. 
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…auf jeden Fall aber älter werden 
Der Anteil der Bevölkerung im Alter von mehr als 65 
Jahren wird in der Europäischen Union beträchtlich 
zunehmen. Der Altenquotient (Personen ab 65 Jahren im 
Verhältnis zu Personen im Alter zwischen 15 und 64 
Jahren) wird sich nämlich voraussichtlich bei allen 
Varianten ausgehend von den ursprünglich 25 % im Jahr 
2004 ungefähr verdoppeln (Abbildung 2).  
Während im Jahr 2004 noch eine ältere Nichterwerbs-
person auf vier Personen im erwerbsfähigen Alter kam, 
wäre im Jahr 2050 dieses Verhältnis etwa eins zu zwei. Im 
Vorausschätzungszeitraum würden die angenommenen 
Wanderungsströme den Alterungsprozess teilweise 
ausgleichen. Eine Steigerung der Fruchtbarkeit hätte 
ähnliche Auswirkungen, jedoch in einem anderen zeit-
lichen Rahmen. 
Es wird erwartet, dass die Zahl der alten Menschen nicht 
nur relativ, sondern auch absolut zunehmen wird. Die Zahl 
der Menschen ab 80 (der ältesten Alten) wird sich 
voraussichtlich nahezu verdreifachen und von 18 Millionen 
im Jahr 2004 auf etwa 50 Millionen in 2051 steigen 
(Abbildung 3)1. Diese Auswirkungen werden ab 2025 
aufgrund der zunehmenden Alterung der Generationen 
des Nachkriegsbabybooms und der angenommenen 
längeren Lebenserwartung deutlicher sichtbar werden.  
Der Alterungsprozess zeigt sich auch in der gesamten 
Bevölkerungsstruktur: Der Medianwert2 des Alters der EU-
Bevölkerung wird voraussichtlich steigen (Abbildung 4). 
Neben der zunehmenden Zahl von Menschen, die das 
höchste Alter erreichen, ist dies auch auf den Rückgang 
der Bevölkerung im jüngeren Alter aufgrund anhaltend 
geringer Fruchtbarkeit zurückzuführen. 
Die Verringerung des Medianwerts  des Alters, die bei 
einigen Varianten in Abbildung 4 beobachtet werden kann, 
ist auf die Hypothese einer stärkeren Auswirkung der 
Fruchtbarkeit auf die Bevölkerungsentwicklung 
zurückzuführen. Der gegenwärtige Trend eines 
abnehmenden Anteils der jungen Bevölkerung in der EU 
könnte daher in Zukunft gestoppt werden.  
Die anhaltend geringe Fruchtbarkeit ist auch die wichtigste 
Ursache für den erwarteten Rückgang der Bevölkerung im 
arbeitsfähigen Alter, der nur teilweise durch 
Wanderungsströme ausgeglichen wird (Tabelle 3). 
Deshalb wird damit gerechnet, dass die ältere Be-
völkerung mit Sicherheit in den nächsten Jahren zunimmt. 
Verglichen mit der Gesamtbevölkerung wird sich ihr Anteil 
in dem Maße ändern, wie sich die Fruchtbarkeit auf die 
Bevölkerungsentwicklung in der EU auswirkt.  
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1 Mehrere Varianten in Abbildung 3 enthalten aufgrund des 
Vorausschätzungszeitraums ähnliche Werte. Zum Beispiel wird eine 
im Jahr 2004 geborene Person im Jahr 2051 noch nicht 80 Jahre alt 
sein, und deshalb werden die Varianten „Hohe Fruchtbarkeit“ und 
„Basisszenario“, die sich nur im Hinblick auf die Fruchtbarkeits-
hypothese unterscheiden, für die Population der ältesten Alten gleiche 
Ergebnisse zeigen. 
2 Der Medianwert des Alters ist der Punkt, an dem genau eine Hälfte 
der Bevölkerung älter und die andere Hälfte jünger ist. 
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Abbildung 2: Altenquotient, Vorausschätzung für Varianten des 
Trend-Szenarios, EU-25, 2004-2051  
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
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Abbildung 3: Bevölkerung im Alter von mindestens 80 Jahren, 
Vorausschätzung für Varianten des Trend-Szenarios, EU-25, 
2004-2051 
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
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Abbildung 4: Medianwert des Alters, Vorausschätzung für 
Varianten des Trend-Szenarios, EU-25, 2004-2051 
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 

    



 

Wanderung allein kein Garant für Wachstum der EU-Bevölkerung 
Wenn keine angemessene Steigerung des Fruchtbarkeits-
niveaus erfolgt, wird die Geburtenzahl weiter zurückgehen. 
Werden nämlich die Generationen der Frauen im reproduk-
tionsfähigen Alter zahlenmäßig kleiner, so wird dies zu 
weniger Geburten als bisher führen (Abbildung 5). 
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Abbildung 5: Geburtenzahl, Vorausschätzung für die Varianten des 
Trend-Szenarios, EU-25, 2004-2050. 
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
Andererseits wird, da immer mehr Menschen ein höheres 
Alter erreichen, die Zahl der Sterbefälle in der EU 
voraussichtlich in der ersten Hälfte des Jahrhunderts steigen 
(Abbildung 6). 
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Abbildung 6: Sterbefälle, Vorausschätzung für die Varianten des 
Trend-Szenarios, EU-25, 2004-2050. 
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
Daher wird erwartet, dass die zunehmende Zahl von 
Sterbefällen früher oder später die Geburtenzahl übersteigen 

wird, wodurch das natürliche Bevölkerungswachstum 
aufhören wird. Damit wäre der positive Wanderungssaldo der 
einzige Wachstumsfaktor, der aber langfristig die negativen 
natürlichen Veränderungen nicht unbedingt ausgleichen wird 
(Abbildung 7), wenngleich Migranten nicht nur in absoluten 
Zahlen zum Bevölkerungswachstum beitragen, sondern auch 
durch eine Erhöhung der Fruchtbarkeit, d. h. durch die von 
Migrantinnen geborenen Kinder. 

-100

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

100

BL HP LP YP OP HF ZM(1
 0

00
 0

00
)

Natürliches Bevölkerungswachstum Wanderungssaldo  
Abbildung 7: Kumulierte Werte von natürlichen Veränderungen und 
Wanderungssalden über den gesamten Vorausschätzungszeitraum, 
Varianten des Trend-Szenarios, EU-25, 2004-2050.  
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 

Was die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter betrifft, so 
wäre, um diese zahlenmäßig rückläufigen Altersgruppen zu 
ersetzen und damit das Wachstum der Zahl der Arbeitskräfte 
zu erhalten, der Bedarf an Migranten noch höher. Nimmt man 
beispielsweise die „Basisvariante“ als Ausgangspunkt, so 
würde sich selbst bei einem positiven Wanderungssaldo von 
etwa 40 Millionen Personen im Vorausschätzungszeitraum 
(siehe Wissenswertes zur Methodik) im Jahr 2050 die 
Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter in der EU um 52 
Millionen und die Gesamtbevölkerung um 7 Millionen 
verringert haben (Tabelle 1 und 3). Die Gesamtbevölkerung 
nimmt weniger ab, da mit steigender Lebenserwartung  die 
Menschen älter werden und damit diesen Teil der 
Bevölkerung vergrößern, während sich das Geburtendefizit im 
Vorausschätzungszeitraum deutlicher auf die jüngeren 
Altersgruppen auswirken wird. 

Signifikante Unterschiede zwischen den Ländern 
Die oben beschriebenen demographischen Prozesse würden 
sich, was das Ausmaß und den zeitlichen Rahmen angeht, 
unterschiedlich auf die einzelnen Mitgliedstaaten und 
Beitrittsländer auswirken. 

Geht man vom „Basisvariante“ aus, so ist in 12 der 25 
Mitgliedstaaten mit einem Bevölkerungswachstum am Ende 
des Vorausschätzungszeitraums zu rechnen (Tabelle 5). Von 
diesen Ländern werden Frankreich, Irland, Zypern, Luxem-
burg und Schweden auch positive natürliche Veränderungen 
ausweisen, und zwar bei den beiden erstgenannten Ländern 
sogar über den angenommenen Wanderungssaldo hinaus.  

In den osteuropäischen und den baltischen Ländern sowie 
den Beitrittsländern wird es hingegen voraussichtlich zu einen 
erheblichen Bevölkerungsrückgang kommen.  

Auch bei der Altersstruktur wird mit Unterschieden gerechnet. 
Für die Mittelmeerländer wird vor allem in der zweiten Hälfte 
des Vorausschätzungszeitraums mit besonders großen 
Herausforderungen durch eine alternde Bevölkerung gerech-
net, während entsprechende Veränderungen in Ländern wie 
Luxemburg und den Niederlanden weit geringeren Umfang 
haben dürften (Abbildung 8). 
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Bevölkerung Basisvariante Hohe Bevölkerungsvariante Niedrige Bevölkerungsvariante Bevölkerungsvariante mit jüngerem Profil  Bevölkerungsvariante mit älterem Profil  Hohe Fruchtbarkeitsvariante Variante ohne Wanderungen
am 1.1.2004 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050

EU-25 456 815 464 054 469 365 449 831 468 622 504 515 529 007 459 658 440 336 388 071 467 683 495 780 510 138 460 594 448 924 406 014 465 851 485 516 487 781 457 232 442 160 398 761 EU-25
EU-15 382 674 390 652 398 737 384 356 394 324 426 696 445 499 387 106 375 272 334 753 393 591 419 762 431 515 387 837 382 109 348 200 391 890 411 053 413 585 383 773 371 871 336 358 EU-15

Belgien 10 396 10 554 10 984 10 906 10 645 11 670 12 432 10 486 10 430 9 581 10 626 11 498 12 085 10 505 10 602 9 921 10 582 11 287 11 662 10 413 10 277 9 494 BE
Tschechische Rep. 10 211 10 122 9 693 8 894 10 238 10 657 11 357 10 019 8 976 7 256 10 212 10 420 10 699 10 045 9 208 7 872 10 197 10 192 10 034 10 098 9 466 8 139 CZ
Dänemark 5 398 5 465 5 577 5 430 5 502 5 863 6 099 5 424 5 256 4 723 5 492 5 760 5 906 5 434 5 358 4 911 5 477 5 703 5 744 5 418 5 345 4 979 DK
Deutschland 82 532 82 824 81 146 74 642 83 624 88 069 89 943 81 817 75 251 63 412 83 460 86 469 86 835 81 980 76 825 66 377 83 072 83 879 80 989 81 523 74 887 63 237 DE
Estland 1 351 1 314 1 202 1 126 1 345 1 359 1 468 1 284 1 079 897 1 342 1 331 1 388 1 287 1 105 965 1 321 1 260 1 266 1 320 1 223 1 100 EE
Griechenland 11 041 11 269 11 316 10 632 11 374 12 011 12 062 11 144 10 488 8 869 11 354 11 808 11 643 11 164 10 684 9 260 11 297 11 604 11 323 11 019 10 253 8 858 EL
Spanien 42 345 44 603 45 379 42 834 45 076 48 504 49 420 44 194 42 832 37 497 44 993 47 725 47 799 44 277 43 596 39 042 44 809 47 028 46 544 42 669 40 739 35 715 ES
Frankreich 59 901 61 486 65 118 65 704 61 927 68 651 74 107 61 106 62 121 59 152 61 829 67 674 72 081 61 204 63 091 61 128 61 666 66 924 70 221 61 085 63 080 61 697 FR
Irland 4 028 4 323 5 066 5 478 4 368 5 409 6 240 4 278 4 736 4 744 4 362 5 340 6 068 4 284 4 803 4 903 4 334 5 191 5 791 4 218 4 615 4 693 IE
Italien 57 888 58 631 57 071 52 709 59 157 60 823 60 444 58 304 54 799 47 511 59 037 59 849 58 567 58 424 55 765 49 341 58 822 58 870 56 857 57 521 52 921 45 357 IT
Zypern 730 784 921 975 807 1 072 1 334 761 807 741 807 1 049 1 261 762 827 803 791 976 1 098 745 768 708 CY
Lettland 2 319 2 240 2 022 1 873 2 274 2 246 2 413 2 207 1 847 1 509 2 270 2 204 2 282 2 211 1 887 1 626 2 255 2 131 2 127 2 254 2 058 1 831 LV
Litauen 3 446 3 345 3 092 2 881 3 393 3 418 3 674 3 300 2 830 2 337 3 388 3 362 3 483 3 305 2 884 2 507 3 368 3 253 3 254 3 381 3 167 2 835 LT
Luxemburg 452 477 567 643 482 607 734 471 511 523 481 599 716 472 519 541 478 579 676 458 464 437 LU
Ungarn 10 117 9 982 9 484 8 915 10 086 10 385 11 275 9 880 8 757 7 272 10 047 10 084 10 586 9 919 9 048 7 916 10 060 9 988 10 086 9 898 9 135 8 075 HU
Malta 400 423 479 508 432 552 693 414 422 385 431 537 654 414 436 420 427 506 572 407 408 371 MT
Niederlande 16 258 16 672 17 589 17 406 16 857 18 845 20 318 16 539 16 497 15 038 16 831 18 559 19 738 16 565 16 781 15 602 16 724 18 109 18 681 16 490 16 467 15 135 NL
Österreich 8 114 8 256 8 520 8 216 8 344 9 245 9 705 8 173 7 993 7 005 8 331 9 121 9 443 8 187 8 116 7 259 8 284 8 813 8 905 8 099 7 760 6 786 AT
Polen 38 191 37 830 36 542 33 665 38 250 40 210 42 812 37 433 33 765 27 574 38 142 39 287 40 310 37 540 34 667 29 883 38 126 38 594 38 272 38 017 37 028 33 158 PL
Portugal 10 475 10 686 10 660 10 009 10 769 11 433 11 658 10 538 9 863 8 314 10 749 11 233 11 232 10 559 10 057 8 708 10 715 10 915 10 602 10 503 10 100 9 115 PT
Slowenien 1 996 2 015 2 006 1 901 2 069 2 272 2 521 1 964 1 802 1 491 2 063 2 217 2 356 1 970 1 853 1 635 2 028 2 105 2 128 1 978 1 855 1 584 SI
Slowakei 5 380 5 347 5 186 4 738 5 404 5 649 5 960 5 291 4 779 3 856 5 391 5 526 5 604 5 303 4 899 4 185 5 386 5 460 5 359 5 362 5 182 4 602 SK
Finnland 5 220 5 294 5 443 5 217 5 333 5 715 5 792 5 261 5 161 4 619 5 323 5 618 5 616 5 271 5 257 4 790 5 306 5 562 5 509 5 256 5 264 4 878 FI
Schweden 8 976 9 187 9 911 10 202 9 259 10 482 11 404 9 076 9 243 8 701 9 243 10 336 11 134 9 092 9 387 8 963 9 205 10 183 10 877 9 020 9 110 8 658 SE
Verein. Königreich 59 652 60 924 64 388 64 330 61 607 69 371 75 142 60 293 60 091 55 065 61 481 68 173 72 653 60 419 61 268 57 454 61 117 66 405 69 204 60 082 60 589 57 319 UK

Bulgarien 7 801 7 439 6 175 5 094 7 531 6 797 6 576 7 350 5 650 3 985 7 504 6 602 6 124 7 377 5 843 4 411 7 485 6 457 5 741 7 522 6 594 5 542 BG
Rumänien 21 711 21 345 19 244 17 125 21 577 20 894 21 498 21 119 17 744 13 890 21 519 20 410 20 166 21 175 18 212 15 117 21 502 20 268 19 468 21 436 20 009 17 698 RO  

Tabelle 1: Vorausgeschätzte Gesamtbevölkerung am 1.  Januar ausgewählter Jahre für Varianten des Trend-Szenarios (in Tausend). Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
Bevölkerung Basisvariante Hohe Bevölkerungsvariante Niedrige Bevölkerungsvariante Bevölkerungsvariante mit jüngerem Profil  Bevölkerungsvariante mit älterem Profil  Hohe Fruchtbarkeitsvariante Variante ohne Wanderungen
am 1.1.2004 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050

EU-25 74 768 71 919 65 839 60 412 74 168 80 625 84 698 69 622 54 382 43 624 74 157 80 522 84 479 69 631 54 452 43 736 73 716 77 311 78 027 70 527 60 184 51 415 EU-25
EU-15 62 391 61 237 55 958 51 792 62 900 67 678 70 366 59 475 46 315 37 769 62 894 67 606 70 223 59 481 46 364 37 848 62 475 64 919 65 402 59 852 50 407 43 499 EU-15

Belgien 1 797 1 729 1 693 1 599 1 774 2 010 2 109 1 690 1 441 1 186 1 774 2 008 2 105 1 691 1 443 1 189 1 757 1 920 1 965 1 681 1 493 1 281 BE
Tschechische Rep. 1 554 1 374 1 252 1 118 1 454 1 663 1 888 1 303 1 021 743 1 453 1 661 1 881 1 303 1 022 746 1 448 1 576 1 642 1 369 1 209 970 CZ
Dänemark 1 018 985 910 850 1 003 1 036 1 063 961 749 614 1 003 1 034 1 061 961 750 615 996 1 005 999 970 847 749 DK
Deutschland 12 162 11 315 10 303 8 904 11 670 13 152 13 304 10 899 8 322 6 231 11 669 13 141 13 282 10 900 8 329 6 242 11 564 12 342 11 792 11 024 8 961 6 922 DE
Estland 216 193 182 166 204 239 272 184 148 114 204 238 271 184 149 115 201 222 234 194 185 157 EE
Griechenland 1 598 1 596 1 428 1 308 1 636 1 690 1 714 1 536 1 099 843 1 635 1 689 1 710 1 536 1 100 844 1 625 1 638 1 632 1 557 1 261 1 060 EL
Spanien 6 151 6 612 5 313 4 912 6 859 6 621 6 927 6 425 4 411 3 611 6 858 6 614 6 913 6 426 4 416 3 618 6 819 6 419 6 586 6 275 4 586 3 937 ES
Frankreich 11 125 11 196 10 627 10 350 11 447 12 262 13 197 10 919 9 062 7 968 11 446 12 249 13 172 10 920 9 071 7 983 11 376 11 949 12 544 11 062 10 134 9 519 FR
Irland 841 906 854 877 926 986 1 100 886 732 678 925 985 1 097 886 733 680 918 946 1 030 878 768 739 IE
Italien 8 217 8 181 6 619 5 909 8 419 8 197 8 244 7 959 5 585 4 443 8 418 8 188 8 227 7 960 5 591 4 453 8 372 7 917 7 784 7 964 5 828 4 768 IT
Zypern 146 130 141 130 139 196 234 122 109 81 139 196 232 123 109 81 137 177 186 128 113 86 CY
Lettland 357 306 305 277 325 398 454 290 249 188 324 396 451 290 250 190 322 376 399 309 310 261 LV
Litauen 609 497 455 394 522 594 647 474 369 267 522 592 643 474 370 269 520 563 569 500 466 375 LT
Luxemburg 85 85 98 107 87 115 135 83 75 71 87 115 135 83 75 72 86 108 123 81 71 63 LU
Ungarn 1 606 1 461 1 339 1 228 1 540 1 721 2 001 1 388 1 105 830 1 540 1 716 1 991 1 388 1 108 834 1 540 1 666 1 771 1 457 1 279 1 062 HU
Malta 73 68 74 74 73 101 130 64 57 46 73 101 129 64 58 46 72 91 104 66 60 49 MT
Niederlande 3 016 2 972 2 849 2 754 3 059 3 405 3 691 2 895 2 351 2 014 3 059 3 401 3 682 2 895 2 353 2 019 3 024 3 232 3 359 2 919 2 518 2 244 NL
Österreich 1 323 1 230 1 150 1 009 1 273 1 467 1 463 1 193 939 689 1 273 1 466 1 461 1 193 940 690 1 258 1 366 1 325 1 185 957 734 AT
Polen 6 580 5 579 5 172 4 381 5 878 6 774 7 280 5 302 4 244 3 014 5 876 6 757 7 240 5 304 4 255 3 032 5 875 6 514 6 478 5 584 5 221 4 191 PL
Portugal 1 649 1 677 1 431 1 311 1 711 1 679 1 713 1 620 1 123 860 1 710 1 677 1 709 1 620 1 124 862 1 705 1 609 1 584 1 653 1 346 1 189 PT
Slowenien 292 272 258 244 293 349 424 255 207 158 293 348 422 255 208 159 286 323 350 266 235 187 SI
Slowakei 944 801 703 609 841 912 1 001 764 558 413 841 910 995 764 560 416 840 883 893 802 699 577 SK
Finnland 920 872 859 796 890 970 976 851 712 586 890 969 974 851 712 587 883 947 936 861 822 731 FI
Schweden 1 599 1 512 1 680 1 664 1 542 1 953 2 080 1 448 1 389 1 190 1 542 1 952 2 077 1 448 1 390 1 192 1 529 1 892 1 993 1 463 1 471 1 332 SE
Verein. Königreich 10 891 10 369 10 145 9 442 10 605 12 135 12 651 10 110 8 325 6 784 10 604 12 119 12 618 10 111 8 336 6 802 10 562 11 628 11 749 10 280 9 345 8 232 UK

Bulgarien 1 106 952 679 588 1 007 926 1 021 901 510 339 1 006 921 1 012 902 513 343 999 857 883 973 785 650 BG
Rumänien 3 566 3 231 2 517 2 139 3 397 3 270 3 546 3 073 1 976 1 406 3 393 3 251 3 507 3 076 1 988 1 423 3 387 3 179 3 206 3 245 2 670 2 184 RO  

Tabelle 2: Vorausgeschätzte Bevölkerung im Alter von 0-14 Jahren am 1. Januar ausgewählter Jahre für Varianten des Trend-Szenarios (in Tausend) 
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
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Bevölkerung Basisvariante Hohe Bevölkerungsvariante Niedrige Bevölkerungsvariante Bevölkerungsvariante mit jüngerem Profil  Bevölkerungsvariante mit älterem Profil  Hohe Fruchtbarkeitsvariante Variante ohne Wanderungen
am 1.1.2004 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050

EU-25 306 764 310 537 287 679 254 878 312 348 303 060 297 479 308 812 273 877 220 124 312 161 301 748 295 328 308 998 275 135 221 939 310 537 292 358 275 213 305 380 267 745 219 465 EU-25
EU-15 255 112 258 457 242 809 217 075 260 036 254 977 250 118 256 964 231 868 189 019 259 914 254 044 248 716 257 086 232 766 190 217 258 457 246 163 232 695 253 208 223 099 183 924 EU-15

Belgien 6 819 6 980 6 574 6 285 7 019 6 873 7 112 6 955 6 334 5 524 7 016 6 848 7 071 6 959 6 359 5 560 6 980 6 650 6 675 6 879 6 051 5 262 BE
Tschechische Rep. 7 234 7 177 6 157 5 023 7 203 6 593 6 337 7 155 5 788 4 123 7 195 6 553 6 259 7 162 5 827 4 188 7 177 6 332 5 639 7 158 5 988 4 502 CZ
Dänemark 3 575 3 589 3 405 3 271 3 603 3 514 3 617 3 576 3 289 2 892 3 601 3 501 3 598 3 578 3 301 2 909 3 589 3 436 3 436 3 558 3 243 2 956 DK
Deutschland 55 510 54 593 48 535 42 205 54 951 51 703 50 934 54 088 45 428 35 542 54 924 51 504 50 649 54 115 45 618 35 778 54 593 49 229 45 664 53 628 43 948 34 053 DE
Estland 916 899 765 670 918 847 853 880 692 543 917 839 835 881 699 557 899 783 743 904 779 649 EE
Griechenland 7 472 7 557 7 108 5 870 7 605 7 400 6 584 7 509 6 738 4 880 7 602 7 371 6 542 7 512 6 766 4 915 7 557 7 186 6 238 7 380 6 386 4 733 EL
Spanien 29 050 30 297 28 841 22 644 30 477 30 213 26 084 30 119 27 592 19 647 30 462 30 084 25 920 30 133 27 716 19 787 30 297 29 383 24 680 28 805 25 465 18 112 ES
Frankreich 38 969 39 960 38 720 37 426 40 119 40 151 41 752 39 889 37 681 34 159 40 099 39 999 41 506 39 910 37 829 34 383 39 960 39 203 39 750 39 674 37 240 34 739 FR
Irland 2 738 2 908 3 284 3 166 2 929 3 451 3 556 2 887 3 116 2 767 2 928 3 439 3 536 2 888 3 127 2 784 2 908 3 317 3 326 2 836 2 958 2 697 IE
Italien 38 549 38 414 34 737 28 201 38 611 36 217 32 247 38 331 33 754 25 307 38 596 36 112 32 106 38 347 33 856 25 428 38 414 35 237 30 474 37 554 31 605 23 145 IT
Zypern 497 549 588 590 561 663 793 536 524 454 561 660 783 536 527 461 549 606 657 518 485 412 CY
Lettland 1 587 1 544 1 287 1 108 1 557 1 394 1 398 1 531 1 193 903 1 556 1 385 1 370 1 531 1 201 925 1 544 1 325 1 241 1 555 1 311 1 075 LV
Litauen 2 319 2 308 1 976 1 717 2 329 2 134 2 148 2 288 1 832 1 405 2 327 2 117 2 105 2 290 1 848 1 439 2 308 2 029 1 915 2 339 2 029 1 672 LT
Luxemburg 303 322 356 394 325 377 446 319 326 320 325 375 444 319 327 322 322 359 410 308 279 247 LU
Ungarn 6 944 6 852 6 028 5 182 6 863 6 399 6 421 6 840 5 689 4 287 6 851 6 329 6 308 6 853 5 757 4 384 6 852 6 204 5 809 6 795 5 806 4 610 HU
Malta 275 294 298 309 298 334 412 290 267 237 298 332 408 290 268 240 294 307 342 282 249 215 MT
Niederlande 10 991 11 214 10 782 10 568 11 301 11 355 12 215 11 168 10 299 9 204 11 296 11 317 12 149 11 172 10 336 9 261 11 214 10 920 11 238 11 085 9 987 8 904 NL
Österreich 5 531 5 562 5 236 4 705 5 603 5 590 5 570 5 520 4 966 3 952 5 601 5 573 5 545 5 522 4 982 3 973 5 562 5 313 5 078 5 445 4 664 3 651 AT
Polen 26 659 27 159 23 121 19 399 27 242 24 733 24 225 27 074 21 698 16 056 27 208 24 545 23 848 27 107 21 877 16 368 27 159 23 832 21 909 27 338 23 462 18 911 PL
Portugal 7 064 7 122 6 638 5 502 7 160 7 021 6 385 7 047 6 270 4 558 7 156 6 988 6 337 7 051 6 301 4 597 7 122 6 714 5 821 6 978 6 245 4 938 PT
Slowenien 1 405 1 410 1 245 1 065 1 439 1 382 1 390 1 381 1 129 845 1 438 1 371 1 370 1 382 1 138 860 1 410 1 279 1 187 1 381 1 136 858 SI
Slowakei 3 815 3 887 3 405 2 741 3 901 3 605 3 384 3 872 3 197 2 251 3 896 3 573 3 325 3 878 3 228 2 300 3 887 3 498 3 078 3 902 3 401 2 638 SK
Finnland 3 486 3 526 3 161 3 014 3 541 3 269 3 297 3 519 3 070 2 708 3 539 3 256 3 276 3 521 3 082 2 727 3 526 3 192 3 166 3 501 3 036 2 792 FI
Schweden 5 835 5 999 5 943 6 060 6 032 6 164 6 678 5 958 5 633 5 193 6 030 6 149 6 654 5 960 5 647 5 214 5 999 6 003 6 407 5 883 5 373 4 991 SE
Verein. Königreich 39 218 40 413 39 490 37 765 40 761 41 679 43 640 40 080 37 373 32 366 40 741 41 529 43 383 40 099 37 517 32 579 40 413 40 023 40 332 39 695 36 618 32 704 UK

Bulgarien 5 362 5 164 3 915 2 800 5 194 4 226 3 596 5 134 3 618 2 138 5 187 4 187 3 531 5 141 3 655 2 187 5 164 4 020 3 152 5 231 4 250 3 116 BG
Rumänien 15 012 14 951 12 910 9 920 14 999 13 628 12 226 14 901 12 146 8 098 14 977 13 480 11 984 14 923 12 288 8 297 14 951 13 273 11 196 15 023 13 471 10 305 RO  

Tabelle 3: Vorausgeschätzte Bevölkerung im Alter von 15-64 Jahren am 1. Januar ausgewählter Jahre für Varianten des Trend-Szenarios (in Tausend) 
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 

Bevölkerung Basisvariante Hohe Bevölkerungsvariante Niedrige Bevölkerungsvariante Bevölkerungsvariante mit jüngerem Profil  Bevölkerungsvariante mit älterem Profil  Hohe Fruchtbarkeitsvariante Variante ohne Wanderungen
am 1.1.2004 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050 2010 2030 2050

EU-25 75 284 81 598 115 848 134 541 82 106 120 830 146 831 81 225 112 077 124 324 81 365 113 510 130 331 81 965 119 338 140 339 81 598 115 848 134 541 81 325 114 232 127 880 EU-25
EU-15 65 171 70 959 99 970 115 489 71 388 104 042 125 015 70 666 97 088 107 965 70 783 98 112 112 576 71 270 102 980 120 135 70 959 99 970 115 489 70 713 98 366 108 935 EU-15

Belgien 1 780 1 846 2 717 3 022 1 851 2 788 3 210 1 841 2 655 2 871 1 837 2 643 2 909 1 856 2 801 3 172 1 846 2 717 3 022 1 853 2 733 2 951 BE
Tschechische Rep. 1 423 1 571 2 283 2 753 1 581 2 401 3 132 1 561 2 167 2 390 1 563 2 207 2 559 1 579 2 359 2 938 1 571 2 283 2 753 1 570 2 269 2 667 CZ
Dänemark 805 891 1 263 1 309 896 1 313 1 418 887 1 218 1 217 888 1 225 1 247 895 1 307 1 387 891 1 263 1 309 890 1 255 1 274 DK
Deutschland 14 860 16 915 22 308 23 533 17 003 23 213 25 705 16 831 21 501 21 638 16 868 21 824 22 904 16 966 22 878 24 357 16 915 22 308 23 533 16 872 21 978 22 261 DE
Estland 218 222 256 289 223 273 343 220 239 240 222 254 282 222 257 294 222 256 289 222 258 294 EE
Griechenland 1 971 2 116 2 780 3 454 2 134 2 920 3 764 2 099 2 650 3 146 2 116 2 749 3 390 2 116 2 817 3 500 2 116 2 780 3 454 2 082 2 606 3 064 EL
Spanien 7 144 7 694 11 226 15 278 7 741 11 670 16 409 7 650 10 829 14 239 7 673 11 028 14 966 7 718 11 464 15 636 7 694 11 226 15 278 7 589 10 688 13 666 ES
Frankreich 9 806 10 330 15 771 17 928 10 361 16 239 19 158 10 298 15 378 17 025 10 284 15 426 17 403 10 375 16 191 18 762 10 330 15 771 17 928 10 348 15 706 17 439 FR
Irland 449 509 928 1 435 513 973 1 584 505 888 1 299 508 917 1 435 510 942 1 439 509 928 1 435 504 889 1 257 IE
Italien 11 122 12 035 15 715 18 599 12 127 16 409 19 953 12 014 15 460 17 761 12 023 15 549 18 233 12 117 16 318 19 460 12 035 15 715 18 599 12 003 15 488 17 443 IT
Zypern 87 105 193 255 107 212 308 103 174 206 107 194 246 103 191 261 105 193 255 100 170 210 CY
Lettland 375 389 430 488 393 454 561 386 405 417 389 423 461 390 436 511 389 430 488 391 436 494 LV
Litauen 518 540 661 770 542 691 879 537 630 664 539 653 734 540 667 799 540 661 770 541 672 788 LT
Luxemburg 64 70 112 142 70 115 153 69 110 132 69 109 138 70 117 147 70 112 142 70 115 128 LU
Ungarn 1 567 1 668 2 118 2 505 1 682 2 265 2 853 1 653 1 963 2 156 1 656 2 039 2 287 1 678 2 183 2 698 1 668 2 118 2 505 1 647 2 050 2 403 HU
Malta 52 60 107 125 61 117 151 59 98 102 60 104 117 60 110 133 60 107 125 59 99 107 MT
Niederlande 2 251 2 486 3 957 4 083 2 497 4 084 4 412 2 476 3 847 3 819 2 476 3 841 3 906 2 497 4 091 4 323 2 486 3 957 4 083 2 486 3 962 3 988 NL
Österreich 1 260 1 464 2 135 2 502 1 468 2 188 2 671 1 460 2 087 2 364 1 457 2 082 2 437 1 471 2 194 2 597 1 464 2 135 2 502 1 468 2 139 2 401 AT
Polen 4 951 5 093 8 248 9 885 5 130 8 703 11 307 5 057 7 824 8 505 5 058 7 985 9 222 5 129 8 535 10 484 5 093 8 248 9 885 5 095 8 345 10 057 PL
Portugal 1 761 1 888 2 591 3 196 1 899 2 733 3 560 1 871 2 470 2 896 1 883 2 567 3 186 1 888 2 632 3 249 1 888 2 591 3 196 1 871 2 509 2 988 PT
Slowenien 300 333 503 592 337 541 707 328 466 487 333 497 563 332 508 616 333 503 592 330 484 539 SI
Slowakei 620 658 1 078 1 388 661 1 132 1 575 655 1 023 1 192 655 1 043 1 284 661 1 112 1 470 658 1 078 1 388 658 1 082 1 386 SK
Finnland 813 897 1 423 1 407 902 1 476 1 520 892 1 380 1 325 895 1 393 1 366 900 1 462 1 475 897 1 423 1 407 894 1 406 1 355 FI
Schweden 1 541 1 677 2 289 2 478 1 685 2 364 2 646 1 669 2 221 2 318 1 671 2 235 2 404 1 684 2 350 2 557 1 677 2 289 2 478 1 674 2 265 2 336 SE
Verein. Königreich 9 543 10 142 14 754 17 123 10 241 15 557 18 852 10 104 14 392 15 915 10 136 14 526 16 652 10 208 15 415 18 074 10 142 14 754 17 123 10 107 14 627 16 383 UK

Bulgarien 1 334 1 322 1 580 1 706 1 330 1 645 1 958 1 315 1 522 1 508 1 311 1 495 1 581 1 334 1 674 1 881 1 322 1 580 1 706 1 317 1 559 1 776 BG
Rumänien 3 133 3 164 3 817 5 066 3 181 3 996 5 726 3 145 3 622 4 386 3 150 3 679 4 674 3 176 3 936 5 397 3 164 3 817 5 066 3 168 3 868 5 209 RO  

Tabelle 4: Vorausgeschätzte Bevölkerung im Alter von mindestens 65 Jahren am 1. Januar ausgewählter Jahre für Varianten des Trend-Szenarios (in Tausend) 
 Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
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Beobachtete Basisvariante
Bevölkerung Kumulierte Kumulierte Natürliches Wanderungs- Bevölkerungs- Bevölkerung
am 1.1.2004 Geburtenzahlen Sterbefälle Bev.Wachstum saldo wachstum am 1.1.2051

EU-25 456 815 199 694 248 045 -48 351 39 710 -8 641 448 174 EU-25
EU-15 382 674 170 300 207 086 -36 786 37 123 338 383 012 EU-15

Belgien 10 396 5 022 5 427 -405 897 492 10 888 BE
Tschechische Rep. 10 211 3 774 5 784 -2 010 647 -1 363 8 848 CZ
Dänemark 5 398 2 735 3 037 -302 323 22 5 419 DK
Deutschland 82 532 29 880 47 191 -17 311 8 980 -8 330 74 201 DE
Estland 1 351 561 809 -248 19 -229 1 121 EE
Griechenland 11 041 4 352 6 559 -2 207 1 743 -464 10 578 EL
Spanien 42 345 16 856 22 863 -6 007 6 235 228 42 573 ES
Frankreich 59 901 32 972 30 053 2 919 2 823 5 741 65 642 FR
Irland 4 028 2 718 1 903 814 645 1 459 5 487 IE
Italien 57 888 20 402 31 680 -11 278 5 777 -5 501 52 387 IT
Zypern 730 401 392 8 238 247 977 CY
Lettland 2 319 933 1 418 -484 30 -454 1 865 LV
Litauen 3 446 1 350 1 957 -606 28 -578 2 868 LT
Luxemburg 452 296 233 63 132 194 646 LU
Ungarn 10 117 4 063 6 092 -2 029 795 -1 233 8 883 HU
Malta 400 219 223 -4 113 110 510 MT
Niederlande 16 258 8 622 8 980 -358 1 480 1 121 17 379 NL
Österreich 8 114 3 300 4 212 -912 985 73 8 187 AT
Polen 38 191 15 209 20 231 -5 022 318 -4 704 33 487 PL
Portugal 10 475 4 505 5 832 -1 326 808 -518 9 957 PT
Slowenien 1 996 771 1 162 -390 287 -103 1 893 SI
Slowakei 5 380 2 111 2 892 -781 109 -671 4 709 SK
Finnland 5 220 2 573 2 875 -303 288 -15 5 205 FI
Schweden 8 976 5 022 4 851 171 1 069 1 240 10 216 SE
Verein. Königreich 59 652 31 047 31 390 -343 4 939 4 596 64 247 UK

Bulgarien 7 801 2 229 4 740 -2 512 -252 -2 764 5 038 BG
Rumänien 21 711 7 947 12 194 -4 247 -475 -4 722 16 989 RO  

Tabelle 5: Demographische Entwicklung 1.1.2004 – 1.1.2051 für die „Basisvariante“ des Trend-Szenarios (in Tausend) 
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
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Abbildung 8: Vorausgeschätzter Altenquotient für Mitgliedstaaten und Beitrittsländer für ausgewählte Jahre,  „Basisvariante“ 
des Trend-Szenarios 
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
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¾  WISSENSWERTES ZUR METHODIK 

z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z  
Für das Trend-Szenario wurden für den Zeitraum bis 2050 drei 
Hypothesen (Basisvariante, hohe Variante, niedrige Variante) zu 
Fruchtbarkeit, Sterblichkeit und Wanderung aufgestellt. Sie können 
mittels Indikatoren zusammengefasst werden wie beispielsweise 
Gesamtfruchtbarkeitsrate (GFR), Lebenserwartung bei der Geburt 
und Wanderungssaldo. 
Bei den Fruchtbarkeitsstrukturen in der EU wird angenommen, dass 
ein Übergang zur späten Schwangerschaft erfolgt. Die Mitglied-
staaten befinden sich dabei in unterschiedlichen Übergangsphasen. 
Während man bei den nord- und westeuropäischen Ländern davon 
ausgeht, dass sie sich in einer Spät- oder Endphase des Übergangs 
befinden, sind die südlichen Länder in einer mittleren Phase, und die 
osteuropäischen Ländern durchlaufen eine noch frühe Phase. 
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Abbildung 9: Geschätzte (1960-2003) und angenommene 
(2004-2050) Gesamtfruchtbarkeitsrate in der EU-25 
Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
Die Gesamtfruchtbarkeitsrate wird in den Ländern, in denen eine 
Verschiebung stattfindet, voraussichtlich langsam steigen (Abbildung 
9). Es wird davon ausgegangen, dass in südeuropäischen Ländern 
vor 2010 eine Zunahme der Fruchtbarkeit stattfinden wird, während 
sie in Ost-Mitteleuropa im kommenden Jahrzehnt gering bleiben und 
dann wieder steigen wird. In keinem EU-Land wird die 
Bestandserhaltung erreicht werden. Die durchschnittliche GFR wird 
voraussichtlich zwischen 1,4 und 1,9 liegen. 
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Abbildung 10: Geschätzte (1960-2003) und angenommene 
(2004-2050) Lebenserwartung bei der Geburt für Männer und 
Frauen in der EU-25 Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
Was die Sterblichkeit betrifft, so wird angenommen, dass die 
Lebenserwartung in der EU-25 sowohl für Männer als auch für 
Frauen weiter zunehmen wird (Abbildung 10). Dabei werden 
Verbesserungen im Wesentlichen Menschen im höheren Alter 
betreffen, und die Unterschiede zwischen den Geschlechtern 
hinsichtlich der Lebenserwartung werden sich weiter verringern.  

Die rückläufigen Trends der Sterblichkeit in den letzten zwei 
Jahrzehnten werden sich voraussichtlich auch in Zukunft fortsetzen. 
Die neuen Mitgliedstaaten werden sich vermutlich, was relative 
Verbesserungen angeht, der EU-15 annähern, jedoch nicht beim 
absoluten Sterblichkeitsniveau, und der allgemeine Trend wird sich 
im Vorausschätzungszeitraum voraussichtlich verlangsamen. Im 
Durchschnitt werden im Bereich der EU-15 höhere Werte erwartet als 
in den neuen Mitgliedstaaten.  
Bei den Annahmen zur Wanderung werden ausdrücklich die 
Auswirkungen der Erweiterung berücksichtigt. Dabei wird unterstellt, 
dass eine allmähliche Öffnung der nationalen Arbeitsmärkte 
stattfinden wird und dass die neuen Mitgliedstaaten bei Basis- und 
„hoher" Variante von Entsendeländern zu Aufnahmeländern werden 
dürften. Nach der „Basisvariante“ wird den Vorausschätzungen 
zufolge die EU-25 im gesamten Vorausschätzungszeitraum einen 
Überschuss von fast 40 Millionen Migranten aufnehmen, nach der 
„hohe Variante“ 63 Millionen und nach der Variante „niedrige 
Variante“ 20 Millionen. Der größte Teil davon wird in die EU-15 
gehen, während die neuen Mitgliedstaaten zwar am Ende des 
Zeitraums bei den „hohe Varianten“ und  „Basisvariante“ einen 
positiven Saldo erzielen werden, dabei jedoch mit sehr viel 
geringeren kumulierten Werten zu rechnen ist. 
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Abbildung 11: Geschätzter (1960-2003) und angenommener 
(2004-2050) Wanderungssaldo in der EU-25 
 Quelle: Eurostat, EUROPOP2004 
Die Kombination der verschiedenen Annahmen ergibt die Varianten 
(Tabelle 6). Bei den Varianten HP und LP zielen die Annahmen beim 
Bevölkerungswachstum oder -rückgang alle in die selbe Richtung; bei 
den beiden anderen Varianten (YP und OP) steht die Altersstruktur 
der Bevölkerung im Mittelpunkt, während bei HF und ZM die 
Auswirkungen einer bestimmten Komponente im Vordergrund stehen. 
Keine Variante sollte als Konfidenzbereich im statistischen Sinne 
verstanden werden. 

Gesamtfruchtbarkeitsrate Lebenserwartung Wanderungssaldo
Basisvariante BL Basisvariante Basisvariante Basisvariante
Hohe Bevölkerungsvariante HP Hohe Variante Hohe Variante Hohe Variante
Niedrige Bevölkerungsvariante LP Niedrige Variante Niedrige Variante Niedrige Variante
Bevölkerungsvariante mit jüngerem Profil  YP Hohe Variante Niedrige Variante Hohe Variante
Bevölkerungsvariante mit älterem Profil  OP Niedrige Variante Hohe Variante Niedrige Variante
Hohe Fruchtbarkeitsvariante HF Hohe Variante Basisvariante Basisvariante
Variante ohne Wanderungen ZM Basisvariante Basisvariante -  
Tabelle 6: Annahmen für die Varianten des Trend-Szenarios 
Für die Vorausschätzungen wurde der im Oktober 2004 verfügbare 
Datensatz berücksichtigt. Die Daten für Frankreich beziehen sich auf 
das französische Mutterland, die für Zypern auf den von der 
Regierung kontrollierten Teil.  
Für Definitionen bitte Informationen in der Online-Datenbank ein-
sehen. 



 

Weitere Informationsquellen: 
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BECH Gebäude Büro A4/017 
L - 2920 Luxembourg 
 
Tel. (352) 4301 33408 
Fax (352) 4301 35349 
 
E-mail: eurostat-mediasupport@cec.eu.int  

European Statistical Data Support:  
Eurostat hat zusammen mit den anderen Mitgliedern 
des „Europäischen Statistischen Systems“ ein Netz von 
Unterstützungszentren eingerichtet; diese 
Unterstützungszentren gibt es in fast allen 
Mitgliedstaaten der EU und in einigen EFTA-Ländern. 

Sie sollen die Internetnutzer europäischer statistischer 
Daten beraten und unterstützen. 

Kontakt Informationen für dieses Unterstützungsnetz 
finden Sie auf unserer Webseite: 
www.europa.eu.int/comm/eurostat/

 
Ein Verzeichnis unserer Verkaufsstellen in der ganzen Welt erhalten Sie beim: 
 
Amt für amtliche Veröffentlichungen der Europäischen Gemeinschaften 
 
2, rue Mercier 
L - 2985 Luxembourg 
 
URL: http://publications.eu.int   
E-mail: info-info-opoce@cec.eu.int  

 
 

 

http://epp.eurostat.cec.eu.int/
mailto:eurostat-mediasupport@cec.eu.int
http://epp.eurostat.cec.eu.int/portal/page?_pageid=1493,1,1493_4890855&_dad=portal&_schema=PORTAL
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